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Eine „Mainzer Frage.“ 

Als ſich in Darmſtadt Differenzen zwiſchen dem damaligen 
Kriegs-⸗Miniſterium und dem heſſiſchen Divifions-Kommando ent- 
ſponnen hatten, welche die Miſſion des Generals v. Bonin nötbig 
machten, tauchte in den Zeitungen eine Andeutung auf, daß es ſich 
um Differenzen zwiſchen Preußen und dem Großherzogthum Heſſen 
in Bezug auf das Beſatzungsrecht von Mainz handle. 

Seitdem wird von einer Mainzer Frage geſprochen, welche 
die Aufmerkſamkelt Frankreichs auf fi gezogen habe. 

Gäbe es eine Mainzer Frage, d. h. wäre das Beſatzungsrecht 
nicht zweifellos feſtgeſtellt, jo könnte ſie, ſcheint uns, nur zwiſchen 
Preußen und Heſſen ſchweben und es müßte höchlich überraſchen, 
dieſelbe auch in eine franzoͤſtſche Frage verwandelt zu ſehen; 
in der That beſteht aber keine Mainzer Frage; vielmehr iſt das 
Mainzer Beſatzungsrecht durch den zwiſchen Preußen und Heſſen 
abgeſchloſſenen Vertrag vom 16. September 1866 endgültig ge- 
regelt worden. 

Woher alſo eine „Mainzer Frage“? Oder vielmehr, wer 
hat ein Intereſſe daran, an die Eriflenz einer ſolchen glauben zu 
machen? 

Nimmt man nicht kurzweg an, diß die Mainzer Frage ein 
Geſchöpf der Batſſe⸗Spekulatlon iſt, fo weiſen alle Nachrichten über 
dieſelbe auf Wien, als ihren Urſprungsort hin und es könnte 
ſonach ſcheinen, als würde von dort aus daran gearbeitet, einen 
Zankapfel zwiſchen Preußen und Frankreich zu werfen. Denn ob- 
wohl, wie geſagt, Frankreich nicht den Schatten eines Rechtes hat, 
ſich um das Mainzer Beſatzungsrecht zu kümmern, ſo weiß man 
doch, daß dem Chauvinismus in Frankreich als ſelbſtverſtändlich 
gilt, jede ihm unbequem: Situation in eine franzöſtſche — Frage 
umzuwandeln, deren Aufwerfung im vorliegenden Folle freilich 
gleichbedeutend mit der Stellung der — Kriegefrage wäre. 

Erwägt man ferner, daß Oeſterreich in Paris eine diploma- 
tiſche Vertretung unterhält, deren ganzes Streben dahin gerichtet 
if, einen Konflikt zwiſchen Frankreich und Preußen herbeizuführen, 
jo wäre der Argwohn nicht ungerechtfertigt, daß man der frans 
zöſtſchen Kriegepartel, welche nach dem Vorwande eines Echauffe⸗ 
menis bisher ve geblich ſich umgeblickt hat, einen Köder zuwer⸗ 


fen will. 
Will Frankreich den Krieg, jo iſt jeder Anlaß gut genug. 
„Es kann der Nachbar nicht in Frieden leben — wenn es dem 


böjen Nachbar nicht gefällt.“ 

Aber kann Frankreich den Krieg wollen? Der Kaiſer fiher- 
lich nicht; und, bis jetzt wenigens — ſchelnt die öffentliche Mei- 
nung Frankreichs noch nicht disponirt, ſich eine Mainzer Frage 
einreden zu laſſen, um ſich nachher an ihr zu echaufſtren. 

Und dennoch werden Wiener Federn nicht müde, über eine 
Mainzer Frage zu phantaſtren und ſte treiben es jo arg, daß fie 
zu verſtehen geben: Oeſterreich würde in ihr ſeine Revanche für 
Sadowa finden. 

- Sollten ſolche Inſinuatlonen aus den Infpirationen des Herrn 

v. Beuſt hervorgehen, Jaſtnuatlonen, welche feinem politiſchen Scharf 
blick wenig Ehre machen und feiner Popularität, welche ſich ledig- 
lich auf feine Frledens-Politik gründet, wenig Vorſchub leiſten 
würden? 

Wir haben nur eine Erklärung übrlg. 

Möglich, daß man eine Mainzer Frage erfunden hat, um zu 
ſehen, welche Wirkung damit auf Frankreich zu machen wäre; aber 
gewiß, daß Herr v. Beuſt das Geräuſch, was man mit dieſem 
Geſpenſt macht, lediglich fortpoltern läßt, um ſchließlich als Geiſter⸗ 
banner zu erſcheinen. 

Man weiß, wie er die Luxemburger Frage im Rotbbuche be- 
nützt hat; wir erwarten, daß die Malnzer Frage in der Preſſe, in 
welcher fie allein bisher eine Exlſtenz gefunden hat, nicht verſchwin⸗ 
den wird, ohne den Talenten des öſterreichlſchen Reichskanzlers eine 
Huldigung eingetragen zu haben. 


Deutſchlaud. E 

Berlin, 12. Mal. (itr.-3.) Es iſt faſt amüſant, in 
dieſem Augenblicke die national-liberalen Blätter zu leſen. 
Sie können ſich in die ſchwere Niederlage, die ſie im Zollparla- 
ment erlitten haben, noch gar nicht finden. Sie äußern ihre Ver⸗ 
ſtimmung je nach dem individuellen Charakter: die gewöhnlicheren 
Blätter, z. B. die „Berliner Reform“, durch Ausfälle kindiſchen 
Grolls gegen die Majorität, der fie erlegen find; die erſteren Or⸗ 
gane, wle die „National-Zeitung“, durch eine tief elegiſche Stim- 
mung, in welcher ſie mit der Ablehnung der Adreſſe die ganze 
Aufgabe des Zollparlaments als verfehlt erachten. — Wir hegen 
unſererſelts das Vertrauen, daß ſobald die erſten Nachwirkungen 
dieſer Epifode verflogen ſein werden, die praktiſche Thätigkeit des 
Zollparlaments gerade eine geſuadere Stimmung und damit eine 
größere Zuverſicht bringen werde. Die Franzoſen haben ein 
Sprüchwort: Tout plaideur malheureux a 24 heures pour 
maudir son juge. Von dieſem Recht des Verurthetiten macht 
die national-liberale Partei vorläufig den ausgiebigſten Gebrauch. 

— Das zweite Verzeichniß der beim Zollparlament einge- 
gangenen Petitionen weiſt 26 Nummern nach, 8 Petitionen 
aus Hannover, Balern und Würtemberg bitten um Beibehaltung 
der beſtehenden Elngangszölle auf leinene Garne und Gewebe; 
mehrere Petitionen aus Oſt- und Weſtpreußen beantragen: 1) jo- 
fortigen gänzlichen Wegfall des Zolls auf Roh- und Bruchelſen; 
2) Gleichſtellung des ausländijhen Zuckers mit dem Rübenzucker; 
3) Aufbebung des Reis zolles. 700 Grundbeſitzer aus Oſt⸗ und 
Weſtpreußen bitten, die Zölle auf Baumwolle, Droguerie- und 
Garbewaaren, Eijen, Stahl, Garn, Leinwand, Fleiſch, Wolle, Oel, 
Bette, Konſumtibilten und alle finanziell unerbeblichen Zölle ſo⸗ 
fort aufzuheben und ſchlagen zur Deckung des Ausfallts eine zeit- 


weiſe entſprechende Erhöbung der Tabockſteuer vor. Dagegen 
ſprechen ſich mehrere Petitionen von Arbettervereinen entſchleden 
gegen die Erhöhung der Tabackſteuer und Einführung der Petro- 
leumfteuer aus. Mebrere Petitionen, bitten um Ermäßigung der 
Eiſenzölle, eine große Menge wiederum darunter 941 mit 42,000 
Uaterſchriften aus Rheinland, Weſtphalen und Naſſau gegen die 
Ermäßigung der Eiſenzölle. 1 = 

— Dem Reichstag iſt der zwiſchen dem norddeutſchen Bunde, 
Balern, Würtemberg und Baden einerfeits und der Schweiz an- 
dererſeits am 11. April unterzeichnete Poſtvertrag zugegangen. 
Die weſentlichen Beſtimmungen find folgende: Maximum des Ge- 
wichts für Briefe, Druckſachen und Waarenproben ½ Pfund — 
Porto für den einfachen Brief, (bis 1 Lotb) franktit: 2 Sgr., 
unfrankirt: 4 Sgr. — Für Druckſachen unter Streif- oder Kreuz ⸗ 
band nur frankirt: ½ Sgr. für je 2½ Loth. — Für refomman- 
dirte Briefe iſt außer dem Porto eine Rekommandatlonsgebübr von 
2 Sgr. zu entrichten; wird Rückschein verlangt, jo iſt dieſelbe 
Gebühr noch einmal im Voraus zu entrichten. Für Verluſt wird 
ein Erſatz von 14 Thlr. geleiftet; Feine Rekommandatlon kein Er- 
ſatz. — Poſtanweiſungen bis 50 Thlr. gegen Gebühr von 4 Sgr., 
bei Beträgen bis 25 Thlr., gegen Gebühr von 6 Sgr. bet grö- 
ßeren Beträgen. — Die Schweiz kann geſchloſſene Brlefpackete 
wechſeln mit Belgien, Goßbritannten und Icland, Vereinigte Staa⸗ 
ten von Amerika und den Niederlanden; Deutſchland mit dem 
Königreich Italien und dem Kirchenſtaat. — Die Ait. 16—22 
handeln von den Fahrpoſtſendungenz das Porto wird beiderjeits 
nach dem neuen Tarif bis zu den Taxgrenzpunkten Baſel, Walds⸗ 
but, Schaffbauſen, Konſtanz und, Mitte des Bodenſees für 
Lindau und Friedrichshafen berechne“ Der Vertrag tritt mit dem 
1. September 1868 in Wirkſamkett und iſt von Jahr zu Jahr 
kündbar. 

— Der Handelsverkehr des norddeutſchen Bundes mit Chin a 
wird an Werth und Maſſe nur durch denjenigen Englands und 
Nordamerikas übertroffen. Dem franzöſiſch-chln⸗ſiſchen Handel ſteht 
er weit voran. Im Jahre 1866 hatte der norddeutſche Waaren- 
Umſatz mit Cbina einen Werth von 7 Millionen 725,921 Pfd. 
Sterl., während dieſer Umſatz Frankteichs nur 1 Million 306,718 
Pf. St. betrug. * 

Stuttgart, 9. Mal. Noch immer bilden dle Debatten 
des Zollparlaments vom 1. Mal den Gegenſtand lebhafter 
Erörterung, Wie ſchon erwähnt, beabſichtigt das Landes -Comtié 
der deutſchen Partei eine öffentliche Kundgebung, in welcher ſie 
die weſentlichſten Punkte der beiden mintſteriellen Parlaments reden 
widerlegen wird. Auch die ofſtzioſe und volksparteiliche Preſſe 
Würtembergs kann ſich über den Ausgang der Debatte nicht be⸗ 
ruhigen. Ste iſt natürlich mit den Reden unferer Miniſter ſehr 
zufrieden, dagegen über die ſchließliche Abſtimmung ſehr enttüſtet. 
Die ofſiziöſe „Wochner'ſche Korreſpondenz“, die aus dem Mini- 
ſterium des Innern ihre Inſplrattonen erhält und 30 oder 40 
kleinere Blätter im Lande mit ihren Artikeln verficht, half ſich in 
origineller Weije, indem fie den Thatbeſtand geradezu umkehrte 
und die Nachricht veröffentlichte: „der gegen die würtembergijchen 
Wahlen im Allgemeinen erhobene Proteſt iſt mit 165 gegen 105 
Stimmen zurückgewieſen worden.“ Der größte Theil des 
würtembergiſchen Volkes befindet ſich alſo wohl heute noch in dem 
Glauben, der Antrag Harniers jet mit großer Majorität verworfen 
worden und die würtembergiſche Regierung habe im Parlamente 
ein Vertrauensvotum für ihr korrektes Verfahren bei den Wahlen 
erhalten. — Die Volke partei, durch ihren thellwelſen Steg bei den 
Zollparlamentswahlen ermuthigt, macht große Anftrengungen, um 
auch bei den nächſten Landtagswahlen die Palme davonzutragen. 
Seit vorigem Monat werden in jedes Oberamt aus Parteimitteln 
25 bis 30 Exemplare des „Beobachters“ geſandt und in den 
verſchtedenen Wirthſchaften aufgelegt; in Folge deſſen werden nun 
1500 Exemplare mebr durch die Poſt verjandt, als bleher. 

München, 9. Mat. Der König empfing geſtern Mittag 
den Geſandten Amerika'sam preußiſchen Hofe und dem norddeutſchen 
Bunde, Herrn Bancroft, in feierlicher Audienz und nahm deſſen 
Akkreditiv, das ihn gleichzeitig auch zum Geſandten an unjerem 
Königl. Hofe ernennt, entgegen. Herr Bancroft wird vorerſt nur 
kurze Zeit bier verweilen und ſich dann zu gleichem Zwecke auch 
nach Stuttgart begeben. Nach Angaben in verſchledenen Blättern 
liegt der Reiſe des amerikantſchen Geſandten nach München auch 
die Abſicht zu Grunde, wegen Ausdehnung des mit dem nord- 
deutſchen Bunde abgeſchloſſenen Staatsangehörlgkeits-Verttages auf 
Batern die erforderlichen Einleitungen zu triffen. Eine weitere 
Ausdehnung des Vertrages auf Baden und Würtemberg liege eben- 
falls in der Abſicht. 

Ausland. 

Wien, 9. Mal. Eine offiziöfe Korreſpondenz der „Karler. 
Ztg.“ enthält folgende Mitthellung: Man hat bier, dem Verneh⸗ 
men nach, bereits die Gewißheit, daß die römiſche Kurie ſofort 
nach der Publikation der konfeſſtonellen Geſetze einen entſchledenen 
Proteſt gegen deren rechtliche Möglichkeit und Gültigkeit einlegen 
wird. Es dürfte das auch einer der Gründe fein, weshalb mit der 
Kalſerl. Sanktion gewartet wird, bis der ganze Komplex jener Ge- 
jege vom Reichsrath beſchloſſen worden. Man hat die jedenfalls 
verbitternde Prozedur vermelden wollen, auf den Proteft gegen das 
erſte und zweite Geſetz unmittelbar mit der Publikation des dritten 
antworten zu müſſen. 

Luxemburg, 8. Mal. Jeder, welcher von dem Fortififa- 
tlonsweſen auch nur ein geringes Verſtändniß beſißt, wird bet dem 
Beſuche von Luxemburg die Wahrnehmung machen, daß die Feſtungs⸗ 
werke der Stadt in unverſehrtem Zuſtande geblteben ſind. Es ſoll 
jetzt euch nur eine neue Tho paſſage durch die Fortifikatlonen ge- 
legt werden. Die bisherigen Wege durch die Thore ſind etwas 


verbreitert worden. Es iſt alſo vom Beginn der Arbeiten zur 
Schleifung der Werke noch gar keine Rede. Man wird im Haag 
gut thun, dieſen Wink nicht in den Wind zu ſchlagen. 

Bern, 9. Mat. Letzten Dienſtag war die internationale 
Kommiſſion für die Mont-Cenis-Bahn in St. Michel ver- 
ſammelt, um der Wiederaufnahme der Fahrten über dieſen Paß 
beizuwohnen. Die Abfahrt fand um ½ 12 Ude Mittags ſtatt, die 
Ankunft in Suſa Abends um 5 Uhr 15 Minuten. Die Auffahrt 
wie die Niederfahrt ging gleich gut von Statten. Die Bahn, fo 
wie das Fahrmaterial befindet ſich im beſten Zuftande, fo daß in 
einigen Wochen die regelmäßigen Bahnzüge beginnen können. 

Paris, 10. Mai. Der Ball zum Beſten der internatio- 
nalen Geſellſchaft zur Unterſtützung der auf dem Schlachtfelde Ver⸗ 
wundeten fand geſtern Abend in der großen Oper fatt. Das 
Feſt übertraf faſt die großen Erwartungen, welche man ſich von 
demſelben gemacht hatte. Das Innere des Saales war aufs pradt- 
vollſte mit Wapen aller Art, Blumen und den Fahnen aller Na⸗ 
tionen dekorirt. Ueberall erglänzte auf rothem Felde das weiße 
Kreuz der internationalen Hülfsgeſellſchaft. Für das diplomatiſche 
Korps und die „Dames Patronesses“ war das Ampbitheater in 
eine ungeheure Tribune umgewandelt worden. Von 11 Ubr ab 
waren alle Logen und der ganze Saal ſo gedrängt voll, das kaum 
der nöthige Platz zum Tanzen übrig blieb. Das Ganze gewährte 
einen herrlichen, feenartigen Anblick. Selbſtverſtändlich hatte ſich 
alles eingefunden, was Paris an Fremden und Elnbeimiſchen von 
Auszeichnung in ſich ſchließt. Der Glanz der Totletten und die 
Pracht der Diamanten und Edelſteine war ungebeuer, und man 
konnte wieder jo recht ſehen, bis zu welchem Exzeß gegenwärtig 
der Luxus auch von der „wirklichen Welt“ getrieben wird, denn 
von der ſogenannten „Demi Monde“ hatten ſich döchſtens fünf 
oder ſechs Damen, die dazu noch ziemlich beſcheiden, faſt einfach 
gekleidet waren, eingefunden. Allgemeine Aufmerkſamkeit unter den 
Damen erregte die Fürſtin Melternich, die bekanntlich an der Spitze 
der Dames Patronesses ſteht. Ste trug eine eben jo reiche als 
auffallende Tollette; ihr gelbes Kleid war mit natürlichen Blumen 
geſchmückt, drei Reihen ungeheurer Diamanten bedeckten ihren Hals, 
und ihten Kopf zierte eine Krone von Halmen und Laubwerk. 
Der Ü begann um 11 Ubr. Um Mitternacht ſtimmte das Dr- 
cheſter plötzlich das „Reine Hortense“ an, und der Kaiſer und 
die Kaiſerin erſchtenen in ihrer Loge. Der Kaijer war in ſchwar⸗ 
zem Frack mit dem Großkordon der Ehrenlegion. Die Kaiſerin 
trug ein grünes, weit ausgeſchnittenes Kleid, das aber faſt ganz 
unter den Diamanten verſchwand, mit denen es bedeckt war. Ibre 
Majeſtäten waren am Etngange des Opernhauſes, der ebenfalls 
glänzend ausgeſchmückt war und einen wahren Blumengarten bil- 
dete, von den Dames Patronesses empfangen worden. Gleich 
nach Ankunft des Katſers und der Katſerin wurde die Ehren⸗ 
Quadrille getanzt. Ja derſelben figuristen die Fürſtin Metternich 
mit dem Grafen von Solms, die Gräſta Pourtalds mit Lord Lyons, 
die Marſchallin Canrobert mit dem Grafen v. d. Goltz, die Frau 
v. Moltke mit Herrn Mon, dem ſpantſchen Botſchafter, und die 
Gräſia Seebach mit Herrn v. Moltke. Der Kuſer und die Kalſe⸗ 
rin verließen den Ball um 1 Uhr; derſelbe dauerte jedoch bis zum 
früyen Morgen. 

— Der Kaifer iſt jetzt entſchloſſen, ſich mit voller Kraft auf 
innere Angelegenheiten des vandes zu werfen. Sein vornehm⸗ 
lichſtes Augenmerk if zunächſt, und wohl mit Recht, auf die Wie- 
derbeforſtung der Gebirgsgegenden gerichtet, deren Entdolzung zum 
großen Theile mit als Urſache der fo häufigen Ueberſchwemmungen 
in den Lolre- und Garonne-Thälern anzuſehen if. Dagegen macht 
die nomadiſtrende Arbeiterbevölkerung der Stadt Paris der 
boben Obrigkeit mannigfache Sorge. Man möchte die ſtädtiſchen 
Bauten gern verlangſamen und ſich auf dieſe Weiſe eines Theiles 
diefer Nomaden entledigen. Zu dieſem Zwecke erhielten verſchtedene 
Präfekten größere Departements-Inſttukttonen, die ihnen vorge- 
ſchrieben, ſich für die bedeutenden öffentlichen Arbeiten in den Pro- 
vinzbauptſtädten Arbeiter aus Paris kommen zu laſſen. Aber auf 
die ihnen in Folge deſſen gemachten Anerbietungen gingen die bier 
beſchäftigten Arbeiter nicht ein, jo daß man ſich dazu entſchließen 
mußte, ihnen auch ferner, trotz der ſtets abnehmenden Hülfeqaellen 
der Stadt Paris, Arbelt und Verdienſt zu ſichern. 

London, 9. Mal. In Birmingdam fand geſtern ein in⸗ 
terefjantes und zahlreich beſuchtes Meeting über Frauen-Stimm- 
recht ſtatt. Eine große Anzahl Damen, größtentheils unverhel⸗ 
ratbete, erſchienen im Glanze ihrer Toiletten im Sigungsjaale und 
ſchenkten den Verhandlungen ein aufmerkſames Gebör. Eine Miß 
Robertſon aus Dublin beantragte die erſte Reſolutton, welche lau- 
tete, daß das Stimmrecht den Frauen unter denſelben Bedingungen 
wie den Männern gewährt werden möge. Miß Becker aus Man- 
cheſter, Präſidentin des dortigen Vereins für Förderung des weib- 
lichen Stimmrechts, beantragte die zweite Rejolution, der zufolge 
diejenigen Frauen, welche die Eigenthume qualifikation befigen, auf⸗ 
gefordert werden ſollen, ihre Namen in das Wahlregiſter eintragen 
zu laſſen. Beide Reſolutlonen wurden mit Stimmenmajorität ans 
genommen und eine Petition an das Parlament beſchloſſen. 

— England verwendet auf das Schulweſen für jeden Ein- 
wohner / Tblr., Nordamerika in den 18 Staaten des Nordens 
und Weſtens für jeden Einwohner 1%, Thlr. 

Petersburg, 5. Mal. Eine Reibe bemerkenswerther Ar- 
tikel über die Beſtrebunge! des Panflaviemus bringt der 
ultra- ruſſiſche „Golos“. In denſelben wird neuerdings die Noth- 
wendigkeit der gänzlichen Ausrottung dee Polenthums nachgewieſen, 
und hauptſächlich dadurch zu begründen geſucht, daß das vom la⸗ 
telniſch-germantſchen Geiſte getragene Polenthum da einzige Hemm⸗ 
niß der Ausbreitung und Herrſchaft der griechiſch-flaviſchen Civili⸗ 
ſatlon ſel. Zwiſchen der grlechiſch-ſlaviſchen und der latelniſch⸗ 


germanischen Welt, ſagt das Blatt, beſtehe ein Kampf auf Leben 
und Tod, bei dem es ſich zunächſt um Feſtſtellung der Grenzen 
beider Sphären handle. „Rußland, als Repräſentant und Vor- 
kämpfer des griechiſchen Slaventhums, könne und werde es nimmer 
dulden, daß innerhalb ſeiner Grenzen ein anderer Geiſt als der 
griechiſch-ſlaviſche Berechtigung und Geltung habe. Da das latei⸗ 
niſch⸗germaniſche Polenthum feiner Verſchmelzung mit dem grle⸗ 
chiſch⸗flaviſchen Geiſte jo hartväcklgen Widerſtand leiste, jo bleibe 
nichts Anderes übrig, als ſeine gänzliche Vertilgung, und dieſe 
werde am Sticherſten erreicht durch die ſyſtematiſche Schwächung des 
polniſchen Geiſtes.“ Die latetniſch-germaniſche Civillſatlon bezeich- 
net der „Golos“ bei dieſer Gelegenheit als „eine verrottete und 
morſche, welche dem Untergange geweiht ſel.“ (2) 

© Aus Wilna, 8. Mai. Ein Seitenſtück zu der in 
in Kowno erfolgten Verhaftung des Dr. Borna aus Königsberg 
bildet ein hier vorgekommener Fall mit zehn Ackerwirthen aus dem 
Mecklenburgiſchen. Dieſe Leute kamen mit dem Warſchauer Zuge 
bier an und wollten von bier aus in die Provinz reiſen, um paj- 
ſende Grundſtücke zue Anfiedelung von 20 bis 25 Familien aus- 
zuſuchen und anzukaufen. Da ihre Päſſe hier viſtrt werden muß⸗ 
ten, begaben ſich dle Leute in das betreffende Bureaux, wo ein 
Beamter die Päſſe in Empfang nahm. Dieſe waren zuſammen in 
einen beſchriebenen Bogen Papier eingeſchlagen, welchen der eine 
der Mecklenburger, der die Paſſe der übrigen an ſich genommen, 
in Warſchau im Hotel zu dleſem Zweck ſich erbeten hatte. Dieſer 


Bogen Makulatur aber wurde für die Leute ſehr verhängnißvoll, 


denn es war ein Exemplar einer Proklamation an das polniſche 
Volk, wie man fie lithographirt in der erſten Zeit des letzten Auf- 
ſtandes zu Tauſenden konſisztrt hat. Die Paßinhaber wurden einſt⸗ 
weilen in Haft genommen und erſt nachdem man ſich durch mehre 
Tage dauernde Vernehmungen und Recherchen überzeugt, daß die 
Leute kein Wort polnisch verſtanden und ſonach über den Juhalt 
des Umſchlagebogens auch keinerlei Kenntniß haben konnten, er⸗ 
hielten fie ihre Freiheit und ihre Päſſe wieder, wurden aber be- 
deutet, daß fie nach dem Geſetzesparagraphen: „wer mit Proflama- 
tionen gegen die Regierung betroffen wird, iſt zur Deportation 
nach Ermeſſen des Gerichts nach Sibirien oder in das Innere des 
Reichs zu verurtheilen und dann, wenn Ausländer, über die Grenzen 
des Landes zu weiſen“, mit Berückſichtigung auf ihre Unkenntniß 
der polniſchen Sprache nur mit dem niedrigſten Strafmaß des be— 
treffenden Paragraphen belegt und einfach über die Grenze zurück⸗ 
verwieſen würden. Zur Ehre des jetzigen Gouvernements muß be⸗ 


merkt werden, daß das hier mitgetheilte Faktum ſich noch unter dem 


vorigen Regime zutrug. 

Konſtantinopel, 10. Mai. Der Sultan hat beute den 
neuen Staaterath mit einer Anſprache eröffnet, in welcher die 
Vorlage verſchiedenet Geſetzentwürfe, ſowie miniſterieller Berichte 
über die Lage des Reichs, namentlich über den Stand der öffent- 
lichen Arbeiten und über die Drganifation der Armee, angekündigt 
wurde. Zur Erleichterung der Geſchäftserledigung find 4 Polizei- 
Unterpräfetturen mit Zuchtpoltzeigerichten errichtet worden. 


Pommern. 

Stettin, 13. Mal. Die geſtrige Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde vom Herrn Vorſitzenden mit der Mittbetlung er- 
öffnet, daß in Folge des in der letzten Sitzung gefaßten Beſchluſſes 
dem Kaufmann Berg zu ſeinem 50 jährigen Bürger-Jubtläum 
offiztel zu gratulicen, eine dahin zlelende Abreſſe verfaßt und ihm 
durch die erwählte Deputation überreicht ſei, wofür er hiermit der 
Verſammlung zugleich den Dank des Jubilare abzuſtatten habe. — 
Herr Baurath Calebow berichtete hiernächſt über verſchiedene 
Monita der Rechnungsabnahme - Kommilfion. Hervorzuheben iſt 
blerbei, daß der Magiſtrat um Auskunft erſucht werden ſoll, welche 
Bewandniß es damit habe, daß dem Baumeiſter Francke am 16. 
Mat 1866 aus der Sparlaſſe ein Hypotheken Darlehn von 3550 
Thlr, zu 5 pCt. gewährt worden iſt, während die Stadt am 12. 
April von der „Unton“ ein Darlehn von 15,000 Thlr. zu 6 pCt. 
und am 15. Mai deſſelben Jahres ein ſolches von 25,000 jugar 
zu 9½ pCt. von der Königlichen Bank aufgenommen habe. — 
Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß die bisher 
im Polizei - Direktions - Gebäude dem Landrathsamte für eine 
jährliche Miethe von 15 Thlr. überlaſſenen Bürtau-Räume nach 
erfolgter Räumung der Königlichen Poltzet⸗Direktion mit zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden. — Zur Aufſtellung eines Betriebe planes 
für die ſtärtiſchen Hochwaldungen (mit 70jährigem Umtrieb) wer- 
den die auf 100 Thlr. veranſchlagten Koſten bewilligt. — Für 
10 Geſangſtunden monatlich in der proviſorſſchen höheren Lehr- 
anflalt waren im Etat 250 Thlr. bewilligt. Es ſollen ſtatt deſſen 
künftig nur 4 Stunden gegeben werden, wofür dem Dr. Lorenz 
100 Thlr. zu zahlen find. Die bierbei erſparten 150 Thlr. ſollen 
zur Beſoldung eines Lehrers verwendet werden, der dafür monat- 
lich 6 Zeichnenſtunden giebt; im erſten Jahre kommen indeſſen für 
dieſen Zweck nur 37 Thlr. 10 Sgr. zur Verwendung, da vor⸗ 
läufig ein bei der Schule angeftelter Lehrer den Unterricht erthel⸗ 
len und nur ſoweit dafür honorirt werden ſoll, als ſein wöchent⸗ 
liches obligatortſches Unterri ztspenſum von 28 Stunden dadurch 
überſchritten wid. — Die Verſammlung erklärt ſich einverſtanden, 
daß dem hieſtgen Lehrerverein, gegen Erſtattung der Beleuchtungs⸗ 
koſten, die Benutzung der ſtädtiſchen Turnhalle gewährt wird. — 
An Stille des Böttchermeiſters Peters wird der Bäckermeiſter 
Knaack zum Mitgliede der 6. Schulkommiſſton gewählt. — Wie 
bereits mitgetheilt, hat die Königliche Regierung den von der Stadt 
zum Umbau der Parutpiporpafjage bewilligten Beitrag. von 5000 
Tolr. für nicht ausreichend erklärt und den Magtſtrat aufgefordert, 
den Stadtverordneten wegen Gewährung eines böheren Beitrages 
tine neue Vorlage zu machen, widrigen Falles fie die Ausführung 
des (von den ſtädtiſchen Bebölden als nicht zweckentſprechend be- 
zeichnete) Projekts höheren Ortes befürworten werde. Hiergegen 
bat der Magiſtrat in einem Berichte vom 6. März ausfüdılid 
remonſiriit, weil der Fiskus verpflichtet ſei, jenen Verkehesweg den 
Verkebreverbältaſſſen entſprechend im Stande zu halten. Jene vom 
Referenten wörtlich vorgetragene Remonſtration fand allgemelnen 
Beifall und ging nach genommener Kenntniß an den Maglſtrat 
zurück. — Die von der Königlichen Polizet⸗Direktton vorgelegte 
Jaſtruktton für die zu bildenden „Revler-Sauttäls-Kommiſſionen“ 
(welche, wle bereits in Nr. 205 d. Bl. ausführlich mitgettzeilt) 
wurde im Weſentlichen mit den Abänderungs⸗-Vorſchlägen des Re- 
ferenten, Dr. Waſſerfuhr, angenommen. — Ebenſo wurde der 


FF 


Entwurf zu einem neuen Lelchen⸗Reglement mit den dazu gehörigen 
Tarifen nach den Kommiſſionevorſchlagen angenommen. 
dabei ftattgebabten längeren Debatte iſt nur hervorzuheben, daß 
die Verſammlung einen Antrag des Dr. Wolff ablehnte, wonach 
die 
Leichen⸗Kommiſſarlen in Wegfall kommen ſollte, um auch hier der 
Gewerbefreiheit Rechnung zu tragen. 


Aus der 


im Entwurfe vorgefebene obligatoriſche Benutzung der 


— Wie ſ. 3. gemeldet wurde, als die Königliche Komman⸗ 


dantur die Sperrung der neuen Eiſenbahnfahrſtraße an der Baflion 
X. beantragte, berelts von der Königl. Polizei⸗Direktion auf die 
Unthunlichkelt einer ſolchen Maßregel hingewieſen und die Aus- 
führung derſelben abgelehnt. 


Wie nun verlautet, hat die Königl. 
Regierung die von der Polizei-Direktlon ausgeſprochene Ablehnung 
gebilligt und den Herrn Minifter des Innern gebeten, „fi 
bei dem Kriegsminiſter dabin zu verwenden, daß der Verſtärkungs⸗ 
bau der Baflion X. entweder jo modiſizirt werde, daß die erwähnte 
Fabrſtraße nicht geſperrt zu werden braucht, oder bis zur Wieder- 
eröffnung der jetzt zu Eiſenbabnzwecken benutzten und abgeſperrten 
ordentlichen Fabrſtraße branftandet werde.“ Es ſtebt zu hoffen, 
daß der Herr Miniſter des Innern dem an ihn geſtellten Erſuchen 
entſprechen wird. 4 

— Wie bereits gemeldet, iſt ein Peivat⸗Comité zur ordnungs⸗ 
mäßigen Entwäſſerung des Katzenpfubls mittelſt Röhrenlegung nach 
dem Schwanenteich und von dort weiter durch die Feſtungs⸗ 
werke nach der Oder, zuſammengetreten. Das Comité ſoll nun 
Ausſicht haben, die erforderliche fortiſikatoriſche Genehmigung zur 
Legung eines Abzugs rohres in der Weile zu erhalten, daß in dem 
Schwanentelche beſtändig ein etwa 3 Fuß hohes Waſſer vorhanden 
bleibt. Um indejjen das Stagniren dieſer Waſſermaſſe zu ver- 
meiden, liegt es dem Vernehmen nach in der Abſicht des Comité's, 
innerhalb des Schwanenteiches eine Fontaine anzulegen und der- 
ſelben von der ſtädtiſchen Waſſerlettung ſtets reines Waſſer zuzu⸗ 
führen, zu welchem Behufe das Comité wegen unentgeltlicher Ver⸗ 
abreichung des Waſſers bei den Stadtverordneten vorſtellig zu 
werden gedenkt. 

— Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, den Re- 
gierungs-Aſſeſſor Jonas bierjelbft zum Regierungs Rath zu er⸗ 
nennen, ſowie dem Rendanten der Treptower Landſchafte-Departe⸗ 
ments-Kaſſe, Martin Friedrich Fentzke zu Treptow g. d. R., den 
Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 

— Ja der am 7. d. Mis. ſtattgefundenen Generalverjamm- 
lung der Mitglie er des ſchiedsgerichtlichen Vereins find auf 3 
Jahte zu Richtern beim kaufmänniſchen Schiedsgericht gewählt de 
Herren: Vorſteher der Kaufmaunſchaft H. F. Hafer, Karkutſch, 
E. Ziemſen, H. Hofrichter, A. Burſcher, Vorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaft H. G. Petſch, Aug. Pfeiffer, A. Berg. 

— Der dlesjahrige Wollmarkt in Stralſund wird am 9. 
und 10. Junt gehalten werden. Die Lagerung der Wolle ge⸗ 
ſchieht auf dem neuen Markt, und die Markt⸗Direktoren werden 
zum Wägen und zur Bewachung der Wolle die nöthigen Vor⸗ 
kehrungen treffen. : 

— Geit einigen Tagen wird der Malerlehrling Paul Ha- 
mann vermißt. Seiner Stiefmutter iſt jetzt ein Stückchen Tapete 
zugegangen, worauf mit Bleiſtift von der Hand des Verſchwundenen 
die Benachrichtigung ſteht, er werde bei Ankunft dieſes ſeltſamen 
Briefes nicht mehr am Leben, ſeine Leiche in der Oder in der 
Nähe der Baumbrücke zu finden fein, 

— Im Dammſchen See nahe Bodenberg wurde vorgeſtern 
bie Lelche des vor etwa 14 Tagen im ſogenaunten Aalgraben er- 
trunkenen Kahnſchiffers Bergholz aus Leopolishagen und geſtern 
Mittag beim Dircks'ſchen Zimmerbofe in Grabow die Leiche einte 
neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechtes gefunden. Um den 
Hals der letzteren war ein anſchelnend zum Stranguliren des Kin⸗ 
des benutztes Stück Leinwand gewunden. 

— Geſtern iſt mit der Pflaſterung des Weges von der Mühlen⸗ 
ſtraße zum neuen Begräbnißplatze auf der Nemitzer Feltmark be⸗ 
gonnen. 

* Alt⸗Damm, II. Mal. Heute Morgen gegen 4 Uhr 
wurden die Einwohner unferer. Stadt durch FJeucrruf in ihrer Ruhe 
geſtört. Es brannte das Wohnhaus des Eigenthümers Rollin 
in der Langenſtraße. Der Windſtille, dem gut eingerichteten Löſch⸗ 
weſen und der richtigen Leitung deſſelben war es zu danken, daß 
das Feuer ſich außer dem vorerwähnten nur dem Nachbarbauſe des 
Stellmachermachermeiſters Guttmeiſter mitiheilte, das in feinem 
oberen Theile zerſtört wurde. Gute 1 ½ Stunden genügten, um 
jede weitere Gefahr, die bei dem engen Zuſammen bau und den 
Holzverbanden nicht gering war, zu beſeltigen. Es liegt muth- 
maßlich sine Brandſtiftung vor. 

Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 12. Mal. Der Ausſchuß des Bundesrathes des 
deulſchen Zollvereins für Zoll⸗ und Steuerweſen trat heute Mit- 
tag zur Berathung des Regulativs über die zollamtliche Behand⸗ 
lung des Poſtverkehrs zuſammen. 

— Der Außſchuß des Bundestalhes des norbdeutſchen Bun⸗ 
des für Rechnungsweſen hlelt geſtern Abend eine Sitzung ab, in 
welcher die Etats der Telegraphen-⸗Verwaltung, für die Konſulate 
und für das Bureau des Reichetages berathen wurden. 

— Der Aueſchuß des Bundesratbes des norddeutſchen Bun⸗ 
des füe Handel und Verkehr verſammelte ſich heute Mettag zur 
FJortſetzung der Enquete über das Hypothekenbankweſen. 

— Heute Mittag fand eie Sitzung des Ausſchuſſes des 
Bundesrathes des norddeutſchen Bundes für Handel und Verkehr 
ſtatt, ia welcher dle Konſular⸗Konvention mit Italien berathen 


wurde. 

— Die elfte Plenarſitzung des Zollparlaments wurde um 1 Uhr 
15 Minuten durch den Praſidenten eröffnet. Das Haus iſt ziemlich be⸗ 
ſetzt, am Tiſch des Bundesraths Delbrück, v. Linden u. A. Auf der Ta⸗ 
RR ſieht die Beſchlußfaſſung über die geſchaftliche Behandlung des 
Tabacksſteuergeſetzes und der Vereins⸗Zolltarifs⸗Vorlage. 

Der Praſident proponirt Vorberathung im Pleno für beide Vorlagen, 
und zwar zunächſt der Tarifvorlage. — Abg. Hagen iſt für Kommiſſtons⸗ 
berathung mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Entwürfe. Es handle ſich 
um eine weſentliche Mehrbelaſtung des Volkes. Der Vorſitzende des Bun⸗ 
desrathes werde aufzufordern fein, eine Uebe ſicht der Etatsverhältuiſſe 
ſämmtlicher Zollvereinsſtaaten vorzulegen. — Abg. Aegidi für Vorbera⸗ 
thung zunächſt der Tabackſteuer⸗Vorlage, welcher die Tariſvorlage folgen 
müſſe. — Abg. Krieger für den Vorſchlag des Präſidenten. — Abg. 
Mohl wünſcht zunächſt Erledigung der Tabacksvorlage. — Abg. Tweſten 
für den Vorſchlag des Präſidenten. Gehen die Vorlagen an eine Kom⸗ 
miſſion, ſo ſei die Erledigung nicht abzuſehen. Das Haus bleibe dann 
eine Zeit lang ohne Beſchäftigung. — Abg. Waldeck für den Vorſchlag 


trifft deute Mittag auf mehrſtündigen Aufenthalt hier ein. 
Herzog von Koburg-Gotha war geſtern bier zum Beſuch bei dem 
Großherzoge. Prinz Adalbert von Preußen iſt am Sonntag an- 
gekommen. 


er wartet. 


des Abg. Hagen. Die Berathung des Vertrages mit Oeſterreich haber ſchon 
gezeigt, was es mit der Gründlichkeit bei der Vorberathung ne 
Bei dieſem Vertrage habe es ſich unter Ausſchluß der Amendements um 
Aunahme oder Ablehnen gehandelt; bei den jetzigen Vorlagen werde die 
Frage der Abänderung aufgeworfen werden. 
Vorberathung, wie der Präſident vorgeſchlagen. — Bei der w. en Des 
batte ergreifen noch Abgeordneter Schäffle, 
v. Neurath und Bamberger das Wort. 
Wünſche der Süddeutſchen berückſichtigt wiſſen, welche zuerſt die Tabacks⸗ 
ſteuervorlage berathen wollen. 
nicht um Süddeutſche oder Norddeutſche, ſondern um Deutſche handle. Man 
ſolle ſich der fortwährenden Hervorhebung des Unterſchiedes enthalten. 


— Abg. v. Hennig für die 


v. Vincke (Mörs), Schweitzer, 
— Abg. v. Vincke will die 


Abg. Bamberger betont, daß es ſich hier 


Das Haus beſchließt bezüglich beider Vorberathung, und wird am 


Freitag 11 Uhr mit der Tabacksſteuer beginnen. Schluß 2 Uhr. 


(Schluß folgt.) 
Darmſtadt, 12. Mat. Der Kronprinz von Preußen 
Der 


Wien, 12. Mal. Die Natlonalbank hat die Tagesordnung 


für ihre am 16. flattfindende Generalverſammlung veröffentlicht. 
Dieſelbe enthält den Bericht der Banktireftion über den Stand 
der Verhandlungen der Bank mit dem Finanzminiſterlum bezüglich 
der Anſprüche der Bankdirektion auf Entſchädigung, ferner den 
Bericht des Bankausſchuſſes über die Entſchädigungs-Anſprüche, ſo⸗ 
dann die Vorlage über Aenderung der Statuten, ſowie des Ueber- 
einfommens von 1863 und endlich die bekannten Vorſchläge des 
Comité's der Bankaktionäre. 


Paris, 11. Mai. Im geſetzgebenden Körper erfolgten 


beute Interpellatlonen in Betreff der Folgen, welche freihändlertſche 
Vertragsbeſtimmungen für das Land gehabt. Kolb verwarf den 
Freihandel, weil derſelbe das Reich des Stärkeren begründe, den 


Untergang des Schwächeren herbelführe, auch bis jetzt noch nie ge⸗ 


dalten habe, was er verſprochen, endlich ſoviel zur allgemeinen 
Beunruhigung beitrage, daß keine friedlichen Verſicherungen dieſelbe 
mehr zerſtreuen könnten. Tillancourt bekämpft den Freihandel im 
Namen des Ackerbaues. 


Paris, 11. Mat. „Etendard“ will wiſſen, daß in Bakso 


in der Moldau neue Unruhen ausgebrochen ſeten. Auf dringendes 
Verlangen der dortigen Iſtaeliten habe Fürft Karl Truppen ge- 
ſandt, denen jedoch von den Lokalmilizen der Einmarſch in die 
Stadt verweigert werde. 


Kopenhagen, 11. Mal. Von Lund aus, wo der König 
von Schweden dem 200 jährigen Stiftungefeſte der Univerfität 
beiwohnen wird, wird derſelbde zum Beſuche am bleſigen Hofe 
Der Kronprinz von Dänemark kehrt Mitte Juni bier- 
her zurück. N 

Konſtautinopel, 11. Mat. Die geſtrige Rede des Sul⸗ 
tans bei Eröffnung des neuen Staatsrathes hat große Senſatlon 
orregt. Ditſelbe zeichnete ſich durch die Freiſtunigkelt aus, mit 
welcher die Nothwendigkeit betont wurde, mit den althergebrachten 
Gewohnheiten zu brechen. Der Sultan ſchloß feine Anſprache, 
indem er die aufrichtige Annäherung an europätſche Civiltjation 
als erſtrebenswerth bezeichnete. ! 

Waſhington, 2. Mal. Im Senatsgerichtshof ſchloß 
beute Stanberey die Plaidoyers der Vertheldigung. Er betontt, 


daß die Anklage völlig verfehlt habe, dem Präſtdenten Johnſon 


böswillige Abſicht nachzuwelſen, und den Beweis für den Vorwurf, 
berjelbe babe gegen die Verfaſſung Fonfpirirt; ſchuldig geblieben 
jet. — Bullock, der radikalen Partei angehörig, iſt zum Gouver⸗ 
neur des Südſtaats Georgia erwählt worden. 
San BorfenBerichte, 
erlin, 12. Mai. Weizen: Nahe Lieferung weſentlich höher. Gek. 
10,000 Cte. Roggen in effektiver Waare begegnete guter Nachfrage theils 
für den Verſand, theils für den Konſum, und kamen hierin denn auch leb⸗ 
hafte Umſätze zu beſſeren Preiſen zu Stande. Unter dieſem Eindruck ver⸗ 
lief der Markt für Termine in ſehr feſter Haltung. Anfangs ging unter 
geſtrigen Schlußuotizen Mehreres um, es zei te ſich aber hierzu ſtarke 
Kaufluſt, die nur zu weſentlich höheren Preiſen Befriedigung fand, und‘ fo 
iſt denn von einer Preisſteigerung für nahe Lieferung von eirca 2½ , 
für ſpätere Liefe ung von 1 % pr. Wspl. zu b.richten. Gef, 2000 Ctr. 
Hafer⸗Termine höher. Gek. 600 Ctr. a 
In Rüböl fand ein ſehr ſtilles Geſchäft ſtatt, wobei Preiſe keine 
Aenderung erfuhren. Schluß ruhig. Spiritus eröffnete wie Roggen in 
matter Haltung und vereinzelt billiger, befeſtigte ſich alsdann ebenfalls, 
ſo daß die Schlußpreiſe gegen geſtern wenig verändert ſind. Gekündigt 
26,000 Dt. - 
Weizen loco 84—107 % pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr. Mai 
85½ 86% „ bez, Mai. Juni 83—84 bez, Juni⸗Juli 83¼, 84 
Ar bez, Juli⸗Auguſt 80 „ bez., Juli 83 84% , bez., Sept. ⸗Okt. 
74½ && bez. 
vioggen 76—77pfd. 6066 ¼ 74 ab Kahn bez, 77—78pfd. 61 bis 
621, % do., 79—8lpfd. 63—64 A. do., pr. Mat 60, 62 . Mai⸗ 
Juni 5914, 62¼ 62 bez., Juni Juli 59, 62, 61% bez., Juli⸗ 
Auguſt 5717, 581 94 ben., September⸗Oktober 55, 55% , bez. 
Weizenmehl Nr. 0 6—6!,; , Nr. 0 und 1 5% —6 . 
Roggenmehl Nr. 0 43,, 5 %, Nr. 0 u. 1 427, 4% % Roggenmehl 
Nr. O u. 1 auf Lieferung pr. April⸗Maf, Mai⸗Juni und Iani-Suti 45 
Br., 4717 Gd., Juli-Auguſt 4% Br., 41, Gd., Sept. ⸗Oktbr. 4½ Br., 
4½ Gd. alles per Ctr. unverſteuert incl. Sack. i 
er a 47 56 . pr. 1750 Pfd. . 
Hafer loco 31-36 , böbmiſcher 33 ½, 341, „ aliz. 33, 34 
1 ig 5 — mini 2 15 Br., Baia 327% 15 * N. Juni⸗ 
uli 4, 32 3% bez., Juli⸗Auguſt 30½ % Gd., U Br. . 
Oktober 28 % Br. r u 
Erbſen, Kochwaare 69 — 74 %, Futterwaare 64—67 I 
Rüböl loco 10 % Br., pr. Mai u. Mai-Juni 10, 9%, 10. 
bez., Juni-Juli 10%, % Br., Juli⸗Auguſt 10% Br., September⸗ 
Oktober 10% . bez. 
un loc 122 . 1 18 
piritus loco ohne Fa %% 19 & bez., pr. Mai u. Mai⸗Juni 
A. 18445 810 aa 17 1 15 Ed., Juni⸗Juli 18% 10 % bez. u. 
2 „Juli⸗Auguſt 19, 1- bez. u. Br., W, 1 2 8 
Seren Re dh „% & bez. u. Br., Y, Gd., Auguft 
Fonds- und Aktien⸗Börſe. Die Börſe war auch heute feſt, 
Pariſer und Wiener Notirungen unterſtützten die gute Haltung der Börſe, 
aber ohne eine Auregung zu größerer Lebhaftigkeit zu bieten. Das Ge⸗ 
1 5 5 war zwar in feiner Ausdehnung ziemlich befriedigend, aber nicht 
alt. a BUN 
Wetter vom 12. Mai 1868, 
Im Weiten: Im Oſten: 


Baris. 10, R., Wind W. Danzig - 7, R., Wind SSO 
Brüſſel ... 11% R., WNW I Koönigsbezz 8, e Diss 
Trier 22522 11.8 R., S Memel - „1 R., O 
Koln 13. R., W Nigga - F 
Münſter .. 12, R.,. NW Petersburg — R., — 
Berlin 12,0 R., O Moskau; — R., —e 
Stettin... 10% R., OS Im Norden: 

Ini Süden: h Chriſtianſ 13, N., REN m 
Breslau 10% R., Wind O Stockholm 9 R.. — 
Ratiber . 10% NM, N Daparanda 3, R., gr 
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der mit dem Kaufmann Herrn Wilhelm Scheel (Stet- 
tin). — Fräulein Bertha Martini mit dem Kaufmann 
Herrn Wilhelm Geiſeler (Berlin —Stetein). — Fräul. 
Bertha Teichelmann mit Herrn Rudolf Schöneberg 
(Berlin — Stettin). 
eboren: Ein Sohn: Herrn Schiffsbaumeiſter J. 
Peuß Stralſund). — Eine Tochter: Herrn A. Egge⸗ 
brecht (Stettin). — Herrn Paſtor Wellmann (Brands⸗ 
hagen). — Herrn O. Engelbrecht (Demmin). 

Geſtorben: Penſ. Steuerbeamter Chr. Barske [76 J.] 
(Stettin). — Lehrer Emil Tietze [33 J.] (Stettin). — 

aufmann Moritz Cohn (Alt⸗Damm). — Frau Sophie 

Sperling geb. Dabinden (Stralſund). — Muſikvirektor 
F. Malchow (Greifswald). 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Heute, 99 115 . 7 Uhr, predigt — — Paſtor 
Odebrecht. a 


Aufforderung der Konkursgläubiger 
nach Feſtſetzung einer zweiten 
Anmeldefriſt. 


dem Konkurſe über das Vermögen des Prodnkten⸗ 
lers Max Manaſſe Rothenberg, in Firma 
d. Rothenberg zu Stettin, iſt zur Aumeldung der 
Forderungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt 
bis zum 27. Mai 1868 
ſeſtgeſetzt worden. = 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ 
et haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
angten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden. 0 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 
28. März 1868 bis zum Ablauf der zweiten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen iſt auf 
den 11. Juni 1868, Vormittags 10 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Müller, anbe⸗ 
nt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
ſümmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ 
kungen innerbalb einer der Friſten angemeldet haben. 
fr r feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
chriſt derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. r 
faded Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
derun 


hän 


Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 

5 ig einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur 
raris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
= nen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
3 ‚bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
uſtizrätbe Foß, Wehrmann, Zitelmann, Lude⸗ 
schlag n Flies, Heidemann zu Sachwaltern vorge⸗ 


Stettin, den 30. April 1868. 
Königliches Kreisgericht. 


Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 
= Bekanntmachung. 
ieferung von 100 Mille Hartbrand-Ziegelfteinen 
lan Dockbau zu Swinemünde ſoll im Wehe es öffent: 
3 Submiffton ren werden. 
unternehmer werden zur Abgabe ſchriftlicher, verſiegelter 
aud mit der Auſchrift dritter, verſieg 
> „Submiſſion anf Ziegelſteine“ 
dae In Ben Bee N 
chener Offerten im Bau⸗Bureau zu Starkenhorſt bei 
wine bis zum Termine 
aufe am 23. Mai a. e., Mittags 12 Uhr, 
uf Horde. 1 
die Lieferungsbedingungen liegen in dem bezeichneten 
Buden wehrend der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 
tarteuhorſt, den 10, Mai 1868. 


Der Baumeiſter 
gez. König. 


| Pommerſches Muſeum, 


offen jeden ittwo N Ä 
0 ) achm. von 2—4 Uhr und jeden 
onntag Vorm. ooh Hk Uhr, 1 h 


Die Lieferung von circa 200 Schacht⸗ 
ruthen zur Hälfte geſprengte, zur Hälfte 
ungeſprengte Feldſteine, zum Bau eines 
neuen Zeughauſes auf dem Bauviertel 
Nr. 18 im unteren Theile der Neuſtadt, 
im Ganzen oder in kleinen Parthien, ſoll 
im Wege der Submiſſion vergeben werden. 

Offerten werden zu jeder Zeit bis 
Montag, den 18. d. M., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Fortifikations⸗ 
Bureau, Roſengarten 25 — 26, entgegen 
genommen, woſelbſt auch die ſpeziellen 
Lieferungs⸗ Bedingungen zur Einſicht 
bereit liegen. 

Stettin, den 12. Mai 1868. 

Königliche Fortifikation. 
Grabow a. O., den 7. Mai 1868. 


Bekanntmachung. 

Das diesjährige Erfatzgeſchäft findet Anfangs Juni d. J., 
der Prüfungstermin für Reklamationen von Reſerve- und 
Landwehrmannſcha ten am 15. Juni er. im Meyer'ſchen 
Lokale zu Gotzlow ſtatt. 

Unter Hi weifung auf die Kreisblatts Bekanntmachung 
vom 30. April er. in Nr. 18 des Kreisblattes fordern 


wir die zur Muſterung ſich zu geſtell enden, hier ſich auf⸗ 


baltenden Militärpflichtigen aus den Jahren 1841 bis 
1848, ferner die Reſerdiſten und Wehrleute 1. Aufgebots 
bierdurch auf, ihre etwaigen Reklamations⸗Geſuche bis zum 
20. d. M. bei uns einzu eichen. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für die Königl. Preuß. Oſtbahn ſoll die Anfertigung 
und Lieferung von 

neun Stück zweigekuppelten Perſonenzug-Lokomotiven 

und 

neun Stück dreigekuppelten Güterzug⸗Lokomotiven 
im Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen werden. 

Lieferungsofferten ſind verſiegelt, portofrei und mit der 
Auſſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von 
Lokomotiven“ verſehen, bis zu dem auf 


Dien dag, den 19. Mai d. 4 
Vormittags 11 Uhr, 


anſtehenden Termine an die unterzeichnete Direktion ein⸗ 
zureichen. 2 

Die Oeffnung ber eingehenden Offerten erfolgt zu der 
bezeichneten Terminsſtunde in unſerm Central⸗Bureau auf 
dem Bahnhofe hierſelbſt in Gegenwart der etwa perſönlich 
erſcheinenden Submittenten. 

Die Submiſſions⸗ und Lieferungsbedingungen nebft 
Zeichnungen liegen in unſerem Central-Bureau zur Ein⸗ 
ſicht offen, werden auch auf portofreie an den Ober- 
Maſchinenmeiſter Graef bierſelbſt zu richtende Geſuche 
unentgeltlich mitgetheilt. Fee 
Der Letztere wird auch auf etwaige ſonſtige Anfragen 
in Bezug auf die Lieferung Auskunft ertheilen. 

Bromberg, den 29. April 1868. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


y ſſiſ Wettſeder und Daunen ın , ½ u. 1% Pd 
: Ru U che find billig zu verlaufen Fuhrer. & im Jaden. 


Beriiuict Börſe vont 12. Mai IS6SS. 
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Verlobt: Frl. Henriette Schultz mit Herrn Hermann ekanntmach g. 
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Hoffmann (Prenzlau — Stettin). — Frl. Marie Schrö⸗ 


in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1867 beträgt die Erſparniß für 


80 


eingezahlten Prämien. 


tocent 


Jeder Banktheilnebmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt 
einem Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführ- 
Ir 1 zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht 
offen liegen. 


Denjenigen, welche beabſichtigen, 


dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗ 


Geſellſchaft beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft 
und vermittelt die Verſicherung. 


Ar 
von 
lichſt 


das vergangene Jahr 
der 


Stettin, den 12. Mai 1868. 


Alt⸗Damm, den 8. Mai 1868. 


Bekanntmachung. 
ı der hieſigen Stadtſchule iſt die mit einem Gebalte 
200 Nl, dotirte unterſte Lehrerſtelle vacant, die mög⸗ 
ſchnell beſetzt werden ſoll. 


Bewerber wollen ſich deshalb unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe baldig bei uns melden. 


Der Magiſtrat. 


Allerueueſte 
große 
Capitalverlooſung, 


die in Frankfurt a. M., alſo auch im ganzen 
Königreich geſtattet iſt, beginnt am 


II. u. 12. K. Mis. 


Der in obiger Staatsyerloofung zu entſchei⸗ 
dende Betrag in ein Capital von 


1 Mill. 127,700 Thlr. 


und finden dieſe in folgenden größeren Gewinnen 
ibre Auelooſuug, als: 
Pr. Thla. 100,000, 60,000, 40,000, 
20,000, 2 mal 10,000, 2 mal 8000, 2 
mal 6000, 2 mal 5000, 2 mal 4000, 2 
mal 3000, 4 mal, 2000, 6 mal 1500, 
105 mal 1000, 5 mal 500, 125 mal 400 
u. ſ. w. u. ſ. w. 

Die Gewinne ſind bei allen Bankhäuſern 
zahlbar. 

Original⸗Looſe (keine remeſſen) a 4 , 
* 2 , a 1 57% empfehle ih hierzu beſtens. 

Man wolle, da die Betbeiligung eine enorm 
rege iſt, feine gefl. Aufträge, die prompt und 
unter ſtrengſter Diseretion ſelbſt nach den ent⸗ 
ſernteſten Gegenden ausgeführt werden, unter 
Beifügung des reſp. Betrages, auf Wunſch auch 
gegen Poſtvorſchuß, baldigſt Unterzeichnetem ein⸗ 
ſenden. 

Mein Geſchäft erfreut ſich ſeit ca 20 Jahren 
des größten Renommees, da ſtets die größten 
Poſten durch mich ausgezahlt wurden. 


J. Dammann, 


Bank⸗ und Wechf-1:Gefchäft, 
Hamburg. 


Wim. Schlutow, 
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


Dampfſchiff nerbindung 
Hamburg — Stettin 


via Kiel durch Dampfer „Ceres“. 
via Lübeck—Roſtock dur) Dampfer „Teutonia“. 


Hamturg I Pr: 
Frachtſätze zwiſchen Stettin un! 


Lübeck 7 Apr 
Roſtock 6 pr 
pr. Ctr. ineluſive Umladekoſten. 

Rud. Christ. Gribel. 
E 
Hape und Schlußziehung 
letzter Klaſſe Königl. Preuß. Osnabrücker Lotterie 
BEZ. vom 18. bis 30. d. Mets. 

Hierzu find noch Origmallooſe: ganze a 16 9% 
7½ H, halbe a 8 π 3 Gr 9 A direkt zu be⸗ 
ziehen durch die Königl. Preuß. Haupt-Collection 
von A. Molling in Hannover. 


— 


Stettin Go lower 
Dampfſchifffahrten. 


Von Donnerſtag, den 7. Mai er. an, werden unſere 
Dampfſchiffe an den Wochentagen wie folat fahren: 
Vormittags von 7 Uhr bis 1 Uhr ſtündlich; 
Nachmittags von 1½ Uhr bis 7 Uor halbſtündlich. 
Spätere Fahrten nach Bedürfniß. 
Fahrgeld 2 . Kinder 1 Hr 
J. F. Bräunlieh. Heinr. Dalitz. 


. Auction. 

„Mittwoch Vormittag 10 Uhr ollen auf dem Incobi⸗ 
Kirchhof, Eingang von der Sch lzenſtr., mehrere Kabeln 
altes Bandholz öffentlich meistbietend gegen gleich baure 
Bezahlung verkauft werden. Daſelbſt iſt auch ein Schau⸗ 
ſenſter zu verkaufen. 


Miethequittungsbücher u. Zinsquittungs⸗ 
bücher, ebenſo wie Mieths-Kontrakte in 
Briefform ſind vorräthig bei 

Grassmann, 

Schulzenſtraße 17 und Kirchplatz 3. 


. 


2 


oolbad Arnstadt 


in Thüringen, 


welches ſeit einer Reihe von Jahren in Folge ſeiner vor⸗ 
züglichen Wirkungen, guten klimatiſchen Verhältniſſe und 
gefunden Lage am Eingange des Thüringer Waldes rühm⸗ 
lichſt bekannt geworden iſt, eröffnet ſeine diesjährige Saiſon 
Mitte Mai. — Eiſenbahnverbindun iſt direkt. 

Auf gefällige Anfragen ertheilt nähere Anskunſt 


Das Direktorium des Soolbade-Vereins. 


Auktion zu Alt⸗Bauhof. 


Am Donnerſtag, den 18., Freitag, den 
19. und event. auch am Sonnabend, den 
20. Juni d. J., ſoll das geſammte 
lebende und todte Inventarium hierſelbſt 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Zum Verkaufe kommen: Er 
Pferde: 27 Ackerpferde, größtentheils junge, ſelbſt auf⸗ 
gezogene Pferde, von guten, zum Theil edlen 
Mutterſtuten; 
3 vorzugliche Mutterſtuten mit Saugefüllen; 
11 ein-, zwei⸗ und dreijährige Füllen; 
Nindvieh: 112 Milchkühe, 30 Starken, 10 Bullen, 
Breitenburger, Oſtfrieſen, Vollblut und Kreuzung 
Die Kühe ſind faſt alle jung und ganz bedeu⸗ 
tend im Milchertrage. 5 8 
800 Kammwollſchafe von großer Ausgeglichenheit 
und ganz beſonderer Güte. rar 
Eirca 30 Zuchtfauen, theils tragend, theils mit Fer⸗ 
keln, von Norkſhire und Berkſhire Race, 
mehrere Eber derſelben Racen, Vollblut uud Kreu⸗ 


ung. 

. rustiea; eiſerne Reiſe⸗ und Bau⸗ 
wagen, Haken mit eiſ. Krümmeln und Steichbrett, 
Schottiſche Eggen, Maſchinen ꝛc. . 

Verſchiedenes Haus- und Küchengeräth ꝛc. 

Die Auktion beginnt am erſten Tage Morgens 10 Uhr 

mit dem Verkaufe der Pferde, dann folgen die Kü e. 
(Alt Bauhof liegt unmittelbar am Flecken Dargun, 
in Chauſſeeverbindurg mit der Preußiſchen Stadt 
Demmin und mit der Bahnbofsſtadt Malchin in 
Mecklenburg und iſt von beiden Orten in reſp. 1¼ 
und 2 Stunden zu erreichen.) 

Zu dem 8 ½ Uhr eintreffenden Zuge von Roſtock und 
Schwerin werden auf Verlangen Wagen zur Ab⸗ 
holung auf dem Bahnhofe zu Malchin bereit ſein. 

+Die Schafe werden auch unter der Hand verkauft. 

Alt⸗Bauhof bei Dargun in Meckl.⸗ chwerin, Mai 1868. 

von Wickede. 


Jennings Engl. glaſirte Steinröhren 
zu Waſſer⸗, Jauche⸗, Schlempe⸗ und anderen Leitungen, 
Stelbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimenſionen 
billigſt Win. Helm, Stettin. 


Eiſenbahnſchienen 
und eiſerne Träger zu Banzwecken in allen 
Längen und Höhen bilfigft bei 

Wilh. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Ein Kraft- und Stoffmittel — kein 
Arznei⸗ oder Reizmittel. 


Dr. Koch's 


Mannbarkeits⸗Subſtanz⸗) 


ner. pro Flaſche 1 Thlr. a 

Nur direkt unter Zuſicherung ſtrengſter 
Diecretion zu beziehen durch Dr. Koch, 
Berlin, Belle⸗Alliancenſtraße A. 


*) Was „J. v. Liebig's Nahrung“ (fünft- 
licher Erſatz der Muttermilch) für Kinder, ſchwäch⸗ 
liche Perſonen und Geneſende ift, das iſt das „Dr. 
Koch's Mannbarkeits⸗ Subſtanz“ (vadicale 
Ergänzung der Zeugungeſäfte) für Schwächliche, Im⸗ 
potente und ſyphil. Reconvalescenten ohne Unter⸗ 
ſchied des Geſchlechts und des Alters. 


Für . S > 71 . 
Landwirte, W Eigeuth 
zuſtoren, Schullehrer, 
ſowie für Liebhaber von ſchönen, edeln und nützlichen 


Hausthieren aller fremdländiſchen Racen empfehlen wir 
aus unſerm 


Thier⸗Park, Schönhauſer Allee 157 in Berlin, 


Faſanen, Hühner, Tauben, Puten, Pfauen, Papageien, 
Rebhübner, Enten, Gänfe und Schwäne, ſowie deren 


1 fe; ier Nr 22 

Brut⸗Eier u. Eier⸗Brütmaſchinen, 

ferner Roth⸗ und Damm⸗Hirſche, Rebe, Hafen, große 

amerik., franz und wilde Kaninchen, Frettchen, Angora⸗ 

Katzen, Affen, Hunde ꝛc. ꝛe. Preisverzeichniſſe gratis. 
A. F. Loſſow, 

Direktor des Allgem. landwirth. Juſtituts und Vorſteher 

des Vereins für Geflügelzucht und Deutſcher Tauben⸗ 

freunde zu Berlin. 


Julius Behrendt, 


3 Wagenfabrifant u. Sattlermſtr. 
in Stettin, 

Schulzeuſtraße Nr. 19, 
empfiehlt den geehrten hieſigen Herrſchaften und außerhalb 
ſein Lager fertiger neuer 8 

Wagen und Pferdegeſchirre 
von ſolider Arbeit zu den billigſten Preiſen. 

Aenderungen und Reparaturen werden beſtens und 
billiaſt ausgefübrt. 


Malzzucker 


beſtes Fabrikat offeriren 


Francke & Laloi. 


| 


| 


# 


| 


2 


entfernt. 


aus 
Dr. Doebner, Medieinalrath, 
Dr. Röhrig. 


eee ee 


ur 


Lr. 


(Herzogthum Sachſen⸗Meiningen). Nächſte Station der Werra⸗Eiſenbahn: Immelborn, 1 Stunde 
Königl. Preuß. Telegraphenſtation. 


Mineralbad, Molkenkur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 


Liebenſtein, in reizender, geſchützter Lage am ſüdweſtlichen Abhange des Thüringer⸗ 
waldes, eröffnet die Saiſon am 1. Mai bis Ende September. Die beiden an Kohlen⸗ 
ſäure reichen Eiſenquellen werden zum Trinken und zu den Bädern benutzt. Außer 
dieſen Stahlbadern: Sool⸗ und Eifenfoolbäder (mittelft einer gehaltreichen 
Mutterlauge bereitet) und Fichtennadelbader. Die Waſſerheilanſtalt iſt das 
ganze Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenanſtalt liefert die anerkannt vortreffliche, 
Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von Mitte Mai an. 

Nähere Auskunft in ärztlicher Beziehung durch die Badeärzte: 


Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der KaltwafjersHeilanftalt, 


Die Herzogliche Bade⸗Direction. 


CCT 


Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen ES 
werden neu aufgeſotten bei 
J. Sellmann, 
Frauenſtraße 41. 


Siheinitches 


Jutelligenzj⸗Comptoir, 


Bureau für Stellenvermittelung 
in Mainz 
empfiehlt 
Buchhalter, Cassirer, Commis; 
Ingenieure, Oeconomie⸗Verwalter, Forſt⸗ 
und Wirthſchaftsperſonal; ſowie 


Verkäuferinnen, Danes de eomptoir 


Haushälterinnen, Kammerjungfern; 
ebenſo Perſonal für Hötels und Cafes; 
überhaupt Dienſtſuchende beſſerer Klaſſe - 
hat ſich indeſſen dabei die Aufgabe geſtellt, aus ſchließlich 
nur ſolche Stellenſuchende zu empfehlen, welche ſich mit 
ſehr fauten Zeugniſſen und Empfehlungen auszuweiſen 
vermögen. 


Ein Kaufmann aus der Pro- 
vinz Oſtpreußen, der im Getreide 
Geſchäft erfahren, wünſcht, da es ihm an 
Beſchäftigung mangelt, ſich dort zu pla⸗ 


ciren. Gefl. Offerten sub O. K. befördert 
die Buchhandlung von Braun & 
Weber in Königsberg i. / P. 


Produkten⸗, Commiſſions⸗ und Agentur⸗ 


Geſchäft 
Herrmann Seldis 
Hamburg. 


Ich ſuche für mein biefiges Geſchäft einen thätigen und 
gewandten Agenten, welcher die preuß. Oſtſee⸗ 
provinzen vielleicht viermal jährlich bereiſt. 

Nur Solche wollen ſich melden, deren anderweitige 
tu eine gute Vereinigung mit meinem Artikel 
zuläßt. 

Braunſchweig, im Mai 1868. 2 

Carl Römer, 
Maſchinenöl⸗Fabrikant in Cöln u. Braunſchweig. 


TIVOLI. 


Heute Mittwoch, den 13. Mai 1868. 


Grosses Garten-Goncert 


der auf 25 Mann verstärkte: Hauskapelle unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Adolf PFirehow. 


Große Vorſtellung. 


Auftreten 
der Soubrette Frau Emma Klieseh, 
und des Geſangskomikers Herrn August Klieseh. 
Auftreten der aus 14 Perſonen beſtehenden Geſellſchaft 
des Profeſſors Mark Wheeler aus London 
in ihren unübertrefflichen Darſtellungen von 
Lebenden Bildern. 
Dieſelben werden bei günſtiger Witterung täglich im 
Garten aufgeführt werden. 
Dorſtellung des Wunderwerkes 


Kalospinthecromokrene, 


Fontaine Monstre merveilleuse, 


oder: 
die Cryſtallgrotte der Najaden, 
erfunden und geleitet vom Profeſſor Mark Wheeler. 
Dieſelbe wurde in Berlin in der Walhalla 390mal 
mit großem Beifall anfgenommen. 
Anfang 6 Uhr. Entrée 8 Sn 


Carl Rudolph. 


Elyſium⸗Thegter. 


Mittwoch, den 13. Mai. 
Vorſtellung im Abonnement. 
Sie ſchreibt an ſich ſelbſt. 
Luſtſpiel in 1 Akt. 
Nimrod. 

Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 


Bei Waſſer und Brod. 
Muſikaliſche Kleinigkeit mit Geſang in 1 Akt. 


Die Zillerthaler. 
Liederſpiel in 1 Akt. 


Vermiethungen. 


Lindenſtraße 18 iſt die drei Treppen hoch gelegene 
Etage zum 1. Juli c. oder ſpäter zu vermiethen. 


RNoßmarktſtraße Nr. 4, 3 Tr. 
hoch, iſt eine Wohnung von ſechs heiz⸗ 
baren Stuben und Mädchenkammer mit 
großen Wirthſchaftsräumen zum 1. Juli 
inel. Gas und Waſſerleitung für 220 
Thlr. zu vermiethen. Näheres daſelbſt 


23 Treppen hoch. 
Roßmarkt 4 iſt ein Laden z. verm. 


Eine freundlich möblirte Stube mit Garten⸗Ausſicht an 
1 einzelnen Herrn zu vermiethen Grünhof, 3 
Nr. 51, 1 Tr. HKuhlke. 


Dienſt und Beſchaftigungs⸗ Gefuche. 


Ein ordentlicher Knabe, welcher Luſt hat Tapezier zu 


werden, kann ſich melden bei A. Thiele, Schubſtr. 3. 


Liſte 
der am 11. Mai 1868 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 


137. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 93 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
M gewonnen. 


10 167 248 79 320 35 77 458 515 21 (100) 28 
56 83 89 616 69 87 771 (100) 881 84 948 93 
1018 111 288 406 56 65 503 85 89 612 55 67 


81 780 825 972 
2001 46 51 77 (100) 129 85 (100) 216 (100) 24 37 
77 340 46 83 531 35 606 15 720 49 67 880 


(100) 95 934 35 80 98 

3014 22 70 80 98 214 48 351 (100) 512 81 604 
77 (100) 703 7 40 74 801 11 16 26 44 

4049 103 28 32 53 206 29 462 80 508 31 52 78 
88 664 77 721 812 42 68 908 

8028 (100) 57 85 115 18 94 239 45 506 41 63 
600 74 78 80 876 928 (100) 67 80 94 

6049 107 36 76 97 253 58 84 446 562 91 635 
701 74 82 85 503 10 28 63 70 (100) 79 917 28 
63 77 84 88 

2026 34 57 78 (100) 143 5177 372 414 27 45 
(100) 686 (100) 783 836 50 55 970 78 80 

8018 107 13 56 75 88 258 405 67 54142 53 632 
46 701 94 827 69 909 28 62 75 81 99 

9004 13 66 90 105 1732 37 (100) 39 43 59 72 (100) 
73 91 29 38 50 55 93 307 4012 539 73 685 
749 846 94 931 

10002 49 134 86 97 258 66 92 303 82 83 91 532 
616 737 79 86 810 20 37 44 (100) 954 

11128 95 227 321 (100) 79 (100) 413 549 50 
(100) 73 617 57 752 88 (100) 806 82 84 94 

12205 8 53 331 45 65 (100) 67 90 420 (100) 37 
553 94 669 72 734 80 808 31 910 19 66 81 

13012 18 56 73 95 105 77 307 400 522 783 821 
35 37 46 (100) 49 59 89 916 44 45 66 

14065 142 53 275 362 80 84 422 25 50 51175 
739 46 76 79 807 43 939 58 65 78 81 

15005 189 338 (100) 87 566 84 640 45 49 60 
748 54 932 38 

16125 32 232 324 61 70 89 419 67 506 16 24 
637 701 (100) 2 66 819 56 72 923 58 62 

17021 29 55 60 126 40 90 415 (100) 504 5 21 
71 405 63) 39 43 (100) 83 90 705 28 (100) 53 
80 

18037 (100) 65 (100) 68 275 317 81 86 529 70 
90 (100) 638 47 98 704 31 821 903 

19100 1664 261 332 406 43 62 93 549 645 52 
55 715 80 82 847 49 88 913 94 

20022 27 61 134 64 215 39 350 82 94 95 (100) 
414 16 36 53 87 612 38 51 84 737 849 69 904 


38 

21089 129 93 265 304 8 95 431 98 507 24 42 
90 (100) 97 615 73 88 708 31 91 814 975 92 

22097 100 18 77 314 (100) 17 34 43 520 67 71 
(100) 614 33 49 52 53 81 87 726 30 58 85 843 
900 13 76 

23047 87 313 52 61 75 431 554 611 (100) 60 
63 99 705 (100) 907 32 83 

24088 120 78 237 358 496 556 75 92 614 61 
68 731 35 44 56 74 82 895 929 50 

25001 116 78 219 329 71 440 57 511 20 (100) 
30 34 65 705 22 (100) 809 14 66 

26146 66 207 26 42 301 489 560 609 45 84 
728 (100) 35 65 91 877 90 923 90 

22051 119 90 322 37 442 78 530 37 600 71 
749 812 18 50 966 

28136 66 209 47 77 94 300 69 91 96 420 533 
717 38 69 846 51 (100) 54 93 998 

29002 122 44 99 251 311 (100) 58 69 (100) 79 
Aae 150 5 18 663 831 928 

3 > 97 210 42 399 416 520 43 
743 804 973 * 


3 579 502 675 763.99 81223466070, gag (100) 


( 

32055 174 278 330 (100) 31 485 515 76 82(100) 

653 99 719 24 36 872 99 905 

33045 77 200 54 63 319 435 511 42 67 643 75 
88 806 85 948 51 

34087 155 85 203 4 16 (100) 97 619 49 797 808 
34 67 905 35 59 87 (100 

35035 39 78 121 68 73 96 214 30 53 321 41 (100 
69 79 490 530 48 774 903 44 63 

36010 (100) 39 41 137 308 92 487 92 523 3 
64 638 52 718 19 21 67 825 (100) 77 u 

37022 48 224 73 457 602 91 604 88 99 7 
32 843 (100) 98 936 

38006 18 26 31 42 82 115 31 417 621 26 31 91 
762 (100) 844 77 946 91 (100 

39000 13 29 44 188 202 512 (100) 22 24 27 713 
33 823 40 (100) 911 

40035 91 93 150 225 63 86 316 86 508 37 43 
623 58 60 94 730 53 949 60 

41000 3177 123 (100) 36 207 17 29 31 319 (100) 
40 403 19 505 55 (100) 68 618 85 814 48 85 


100) 

48040 99 198 266 76 31253 421 36 45 77 506 
21 54 59 64 82 89 626 74 80 (100) 715 809 16 
43 77 96 967 

43036 96 223 (100) 36 (100) 309 11 29 37 59 84 
411 56 504 34 661 725 825 43 905 96 (100 

44074 292 97 424 (100) 51 (100) 79 94 50701003 
672 86 763 70 97 952 

45016 64 75 77 137 211 330 72 (100) 92 (100) 
445 85 506 7 47 611 19 (100) 66 731 835 

46049 53 66 68 (100) 102 19 63 84 253 67 337 
45371 50849 62437 70930 80422 30 39 804 

47024 51 105 45 81 85 298 378 91 405 47 68 
(100) 501 84 636 43 58 819 86 953 70 

44 (109 222 65 3716 60 65 85, 411 58 508 
4 24 74 80 85 614 32 63 718 828 936 

4798525 u 6973100 61 63 72 310 400 

98 69 

155 „Sum 01 (100) 98 697 718 3138 
9152 213 28 340 (100) 63 762 878 950 53 

51024 152 61 (100) 88 99 240 347 56 
11 678 82 0 2 821 48 55 83 Br 

(100) 318 


19 
75 8 


34054 171 77 235 77 82 326 562 65 78 607 
80 89 754 68 893 903 92 5 

55141 212 309 96 479 89 502 25 54 604 33 49 
50 67 (100) 68 76 709 899 905 75 83 87 


56006 18 67 185 225 353 89 445 48 94 580 
601 57 77 96 719 68 872 (100) 76 937 (100) 74 
52059 127 215 50 346 407 64 (1000 505 631 


48 67 781 806 69 
88 81 385 (100) 466 92 584 612 62 712 


en 358 73 466 82 90 501 621 86 98 848 


60032 76 113 58 87 202 23 48 (100) 82 84 313 
25 3 (100) 410 27 38 510 29 (100) 802 39 900 


61088 105 55 67 208 48 71 91 342 78 429 72 
92 694 740 89 (100) 818 35 86 921 (100) 30 

407 204 42 906 97 489 96 548 57 604 (100) 
36 721 65 875 911 14 32 € 

63038 101 39 56 62 (100) 86 89 212 65 464 66 
513 53 (100) 601 29 719 40 73 97 848 

64147 (100) 240 52 2 73 86 341 46 50 52 
481 512 54 634 57 753 819 23 97 918 

65003 22 (100) 202 9 17 26 53 58 69 76 386 444 
528 692 (100) 705 50 926 27 36 60 64 

66136 84 98 (100) 214 25 29 51 60 69 84 455 81 
94 509 75 616 398285 722 40 875 951 66 83 

67001 19 73 205 59 348 65 77 430 41 52 564 
709 80 868 920 50 

68105 3 73 75 230 55 374 79 401 571 95 


844 

69083 108 12 48 99 215 345 48 400 68 588 
656 92 723 819 91 

20021 26 42 97 118 39 250 317 (100) 39 68 
483 514 64 76 95 637 (100) 792 (100) 887 97 
(100) 941 54 

21099 110 59 65 295 369 410 51 531 32 626 
727 871 80 (100) 94 944 

22043 93 186 211 29 332 86 469 623 41 66 
808 14 913 20 38 

23075 396 503 57 609 809 24 29 902 52 82 

24064 72 115 58 87 236 331 32 53 486 559 91 
663 782 812 902 9 45 53 75 

25046 91 139 59 231 48 324 417 50 62 582 
606 12 17 80 717 856 94 

2947859219 98 348 412 80 567 779 87 842 65 
11 

77152 216 74 300 476 629 40 754 811 23 24 
31 922 38 47 55 69 

28016 (100) 49 90 120 (100) 47 91 208 34 44 308 
6 400 74 696 742 86 801 19 920 49 64 (100) 

29094 141 259 82 499 (100) 531 645 54 55 84 

50004 48. 123.32 73 243 311 5 

28 86 464 9 

637 642 47 732 90 98 846 909 0 gi 

81103 18 25 37 47 52 200 8 42 390 (100) 468 
511 20 28 42 47 643 74 78 891 940 54 

88076 117 28 33 58 99 227 AL 44 48 68 76 300 
451 70 500 16 70 736 (100) 52 93 829 40 64 
945 51 65 

83004 24 39 130 34 (100) 72 214 501 92 637 
e 

84 > 45 345 446 91 554 60841 

65062 10444 200 99 N 

N 298 365 83 410 577 87 65 

904 21 42 62 78 ee 

86083 165 204 63 329 445 70 583 740 75 834 
92 925 64 


87010 111 (100) 204 54 339 (100) 65 (100) 78 
95 490 528 734 37 42 815 28 31 34 40 (100) 
95 (100) 986 6700 

88028 49 (100) 81 82 104 243 59 77 333 403 32 
35 51 508 15 20 64 652 73 807 55 927 88 

89015 102 208 13 34 55 58 384 481 502 668 
742 830 94 929 

90101 38 40 213 18 337 88 458 94 667 714 21 
51 821 36 59 900 3 74 85 (100) 

91076 (100) 141 202 65 339 54 69 518 68 77 
(100) 616 826 97 957 73 85 

92045 75 95 (100) 97 257 86 312 7477 487 616 
70 86 739 931 33 93 

93155 (100) 63 91 265 400 (100) 29 49 70 91 
(100) 525 604 15 22 838 (100) 78 90 952 67 

94452 61 65 82 532 720 (100) 64 74 75 80 82 
887 910 34 57 68 77 88 


